
Ordnung unseres evang.-luth.
Gottesdienstes

L bedeutet: Liturg/in, Pfarrer/in
G bedeutet: Gemeinde
 bedeutet: die Gemeinde steht auf,
 bedeutet: die Gemeinde setzt sich.

Die Lieder bzw. Gesänge, die wir singen, sind an den
Anschlagtafeln
mit den Nummern im Evangelischen Gesangbuch (EG) angezeigt.
Erläuterungen zum Gottesdienst finden sich im EG ab Seite 1114,
Gebete ab Seite 1137.
Modernere Lieder werden mit einer Null vor der Nummer
angeschlagen und dem dunkelroten Buch ‚Kommt, atmet auf!‘
entnommen.
Vor dem Gottesdienst

Einander begrüßen, sich orientieren, still beten,
auf die Glocken hören

Ankommen – Gemeinsam beginnen
Musik zum Eingang
Gruß / Begrüßung:

 L Im Namen des Vaters und des Sohnes
und des Heiligen Geistes!
G Amen.

L Der Herr sei mit euch
G und mit deinem Geist!
Begrüßung in freier Form

Gemeinsames Lied zum Eingang
Sich Gott zuwenden

Wir bedenken unser Leben vor Gott
und wenden uns an ihn in Klage, Bitte und Lob:

 Sündenbekenntnis (Confiteor):
L Unsere Hilfe steht im Namen des HERRN,
G der Himmel und Erde gemacht hat.
L Wir sind hier versammelt, um miteinander

Gottes Wort zu hören, …
G Der allmächtige Gott erbarme sich unser.

Er vergebe uns unsere Sünde
und führe uns zum ewigen Leben. Amen.

L Der allmächtige Gott hat sich unser erbarmt, …

 L/G im Wechsel:
Eingangspsalm (Introitus) (EG ab Nr. 731)
Kyrie Herr, erbarme dich!
Gloria Ehre sei Gott in der Höhe ...
Glorialied z. B. EG 179.1

 L Gebet des Tages (Kollektengebet)
G Amen.

Hören und Bekennen
 Epistel-Lesung:(Altes Testament oder Paulusbriefe):

L Einleitung und Lesung (z. B. durch
Lektor)

G Antwortgesang (Halleluja)
 Wochenlied / Lied des Tages
 Evangelium:

L Einleitung und Lesung (z. B. durch Lektor)
L Ehre sei Dir, HERR!
G Lob sei Dir, Christus!
L / G Glaubensbekenntnis (EG s. 1150 f.,

als Antwort auf das Evangelium;
kann auch als Lied gesungen werden)

 Liedstrophe(n) / Musik
P r e d i g t (Auslegung eines Schriftwortes od.

Liedes)
Predigtlied (Die Gemeinde singt, was sie gehört hat);
(dazu Klingelbeutel: Einsammeln des Dankopfers

immer für die eigene Gemeinde!)
Abkündigungen: Freud und Leid aus d. Gemeinde

(Kasualien);
Dank für Einlagen und Spenden; Hinweise,

Einladungen
Wenn Beichte und Abendmahl gefeiert werden:
 Das allgemeine Beichtbekenntnis EG 707.2;

Beichtfragen – Absolution (Lossprechung) - Stille
(Die Ordnung des Abendmahles findet sich im EG ab

S.1153):
Präfation / Wechselgesang:
L: Der Herr sei mit euch
G: Und mit deinem Geiste.
L: Die Herzen in die Höhe
G: Wir erheben sie zum Herren.
L: Lasset uns Dank sagen dem Herren, unserm Gotte!
G: Das ist würdig und recht.
L: Präfationsgebet / Großes Lobgebet

G: stimmt ein in die himmlischen Lobgesänge mit dem
Sanctus: Heilig, heilig, heilig

L: Abendmahlsgebet: Bitte um den Heiligen Geist
(Epiklese)
L: E i n s e t z u n g s w o r t e (Brotwort und Kelchwort)
L: Erinnerung an das Heilsgeschehen (Anamnese)
G: Vaterunser
G: Agnus Dei (Christe, du Lamm Gottes)
Friedensgruß:
L: Der Friede des Herren + sei mit euch allen.
G: Amen.
Austeilung, dazu Musik von der Orgel
Christus lädt ein. Jeder, der konfirmiert ist / einer
christlichen Konfession angehört, ist am Tisch des
HERRN willkommen.
Danksagung
L: Danket dem Herrn, denn er ist freundlich. Halleluja.

G: Und seine Güte währet ewiglich. Halleluja
L: Dankgebet und Fürbitten
G: Amen.
Wird kein Abendmahl gefeiert, schließt der Gottesdienst mit
den Fürbitten, Vaterunser und dem Segen.

Füreinander beten / Im Segen gehen
 L Fürbittengebet

L/G Vaterunser
L/G Friedenswunsch:Verabschiedg

m.Wechselgruß
L Der Herr sei mit euch!
G Und mit deinem Geist.
L Gehet hin im Frieden des Herrn!
G Gott sei ewiglich Dank!
L: S e g e n:

Der Herr segne euch und behüte euch.
Der Herr lasse sein Angesicht leuchten
über euch und sei euch gnädig.
Der Herr erhebe sein Angesicht auf euch
und gebe euch Frieden (+)

G Amen.
 Musik zum Ausgang

(Die Kollekten - Einlagen am Ausgang sind f. d. in den
Abkündigungen bekannt gegebenen Zweck bestimmt)

Nach dem Gottesdienst
Ggf. zum Gespräch beieinander bleiben: Kirchenkaffee, Empfang
etc.

Was ist Gottesdienst?
Unser Reformator Martin Luther sagt bei der
Einweihung der ersten protestantischen Kirche
im Schloss Torgau im Jahr 1544:
‚Im Gottesdienst geschieht nichts
anderes, als dass GOTT,
unser lieber HERR selbst,
mit uns redet
durch sein heiligs Wort
und wir wiederum
mit ihm reden
durch Gebet und Lobgesang.‘
G o t t e s d i e n s t ist also
Anrede an die Gemeinde durch Gott
im Wort der Heiligen Schrift und
Antwort der Gemeinde in Liedern und Gebeten.


